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21.à1865.

F

Mistritte Mätler

/ K/
M S.
4. Februar.

für Gegenwart, Öffentlichkeit und Gefühl.

Abonnements-Preis siir den ganzen Jahrgang von SS Unmmcrn Fr. 6.

N a ch M a N N cl.

Viktoria, die Republik ist gerettet! Der Stein
der Weisen, d. h. der politische Malzextract, welcher

alle Krankheiten und Schäden eines übelmögigen
und presthaften Gemeinwesens im allgemeinen und

unseres schweizerischen Vaterlandes insbesondere heilt,
ist gefunden

Die Judenfrage ist gelöst.

Genf ist pazisizirt.
Die Schwaben sind auf ewige Zeiten aus dem

Gebiet der Eidgenossenschaft verbannt.

Unsere Flagge, von einer unbesieglichen
schweizerischen Armada beschützt, flattert herrschend auf
allen Meeren.

Kein Ohmgeld mehr.
Kein Defizit mehr.

Simplon-, Gotthard- und Lukmanieralpcneiscn-
bahnen baut die Eidgenosicnschaft.

Juragewässerkorrcktion führt die Eidgenossenschaft

aus.
Die Schulden des llnra iràstriol, der k'runcio-

snlsss, Westbahn s tntti gnanti bezahlt die

Eidgenossenschaft.

Alljährlicher Credit von drei Millionen für einen

Truppenzusammenzng.
Alljährliche neue Uniformirung der schweizerischen

Armee auf Kosten des Bundes.

Alljährlich neue Präzisionswaffen, angeschafft

auf Kosten des Bundes.

Noch nie.dagewesene eidgenössische Universität
mit Stipendien für jeden immatriculirten
Studenten von jährlich Fr. 5000 und Prügeljunge
gratis — — — - v — — — —

„Halt, halt! — Nennet uns die politische

Regenerationspille, die alle Schäden gut macht! Wie
hoißt? frägt Veitel Jtzig. —"

Tabaksmonopol
Schmeißt die alte Bundesverfassung zum alten

Eisen, revidirt total und beschließet wie folgt:

Art. 1. Das Tabaksmonopol ist eingeführt.

Art. 2. Jeder Schweizer ist verpflichtet dem

Bunde täglich wenigstens drei Cigarren oder '/s
Pfund Tabak abzukaufen.

'Illnis, Punktum, Streusand drauf!
Was wollt ihr mehr? Werdet ihr dann ja des

Glückes theilhaftig, gleich dem Oestcrreicher und

Franzosen für's Vaterland Regie, saorô einen und

8tineaàors8 regalia zu rauchen!

Der kleine Cigarener, der einst in Küßnacht

der große Rothschild war, wird lebenslänglicher

Bundespräsident. Das Bundesrathhaus wird in
eine Cigarrenfabrike umgewandelt. Dann gehört

aber auch der alten Eidgenossenschaft ein neuer

Namen.

Helvetia est morte, vivo Nachmannia!
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Vorschlag eines wohlfeilen Eisenbahnbetriebs, insbesondere für Staatsbahnen.

Statt des Choli wird der große obrigkeitliche Zug der Zucht- -às Blauhäuslcr vorgespannt.

Noch ein Mschiedsbrief an Christo flel.

(Dießmal von einem Uechtländer.)

B'hüet di Gott, du alte usdiente Wächter! Di
Zit isch abglofse, wic-nes alts Zyt; dini Leistunge

hei dem hüttige Jahrhundert nümmc paßt; du bisch

versimpelt u s'isch dir Alles glichgültig worde. Jitz
soll di Corpus dene arme Bürgere vo Bern zum
Gaffeemache diene. Min Trost! Du wirsch kci

großi Hitz nieh ha i dim alte Lpb, wo dür n dür
wurmstichig u voll Uuziefer isch.

Hättisch du es Bitzeli dessen Polizei g'halte u
meh Scharfsinn a Tag gleit u dini beide Zähringer-
schwöstcrc besser ghüetct, me hätt-di viellicht de o

besser in Ehre g'halte.
Die schöni blüehedi Friburgcrc hesch-de ganz im

Stich glah. Sit-dem Sonderbnndsfeldzug, wo der

Ochsebei bis iz Guggisberg cho isch, hesch-di nümme

um sie kümmeret. Die 48gcr Negierig hcsch la
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abesimple und d'Jesuite wilder lah ufcho und Alles
la rutsche. So gcits gwöhnlich, wenn eine z'lang
am Bràtt isch, wie du.... Jitz si-mer i der Saaße
bis über d'Ohre. Üsi Herre wüsse gar nümme,
wie si zu Geld cho wei und müeße sich mit dene

gstämpfletc Zedeli vo der eidg. Bank begnüege.

Nu, nu! Im Salz si sie; wenn sie de gnue beitzt

si so Afäng!
Aber nit numme üsNüechtländer hesch agschmiert,

— die Jämfer de öppen-o. Du hesch-ne vo oben-

abe erlaubt sich gägesitig uf-e honorigi Art z'todt

z'schlah und z'Fustrecht isch bereits amtlich igfüehrt-
Dn hesch dä Haupträdclsführer lah druslaufe, so

ne alte schlechte Gritti us der Spielhöll! Schick'sch

derfür cidgenössischi Bataillönli uFratecolla-Scharpf-
schütze gaJämf, für dort der Löhl z'mache. U wenn
sie wieder hei müeße, su geit's de dort obe vo frü-
schem a, so lustig, daß sich der Napoliung drob

sis runde Büchli halte mueß.

Pfui, schäm-di! Es gscheht-dr Recht, daß me

dir der Garus gmacht hct. Es mueß en andere

a di Pfoste, bim Donner. Z'mutzopolitanische Chuchi-
blettli meint dr Hans vo Hallwyl. Es het das

Mal, mi Gott Sccl, recht, dä wär en andere

Köbi als dn!....
Nüt destominder sägen-i-der: Bhüet-di Gott und

zürn nüt! Und wünsche diner Acsche, wenn du de

einisch verbrennt bisch die ewigi Rueh.

Zu Kaufe

1) Mehrere Paar Glace-Handschuh
e zum Gebrauche diverser Bundesbeamten

bei Berührung der Bundesverfassung.

2) Eine Saug- und Druckpumpe
für einen plötzlich aus dem Fahrwasser auf's Trockne

gesetzten Genfer-Staatsmann.

Z) U ne eb a i s o xs roes als Regicrungs-

scssel eingerichtet, aber auck zu gewöhnlichen und

außergewöhnlichen Zwecken tauglich, für einen

andern Genfer-Staatsmann.

4) Ei nìge Flaco n s dcm o k r ati sches

Oel, um die Häupter einiger athenischer Staatsmänner

zu salben, nota dons nicht zur Beförderung

des Haarwuchses.

5) Ei n i ge Kör be v o ll W a s ch k l a m -

mcrn für die Erziehungsbehörden des Prophcten-

städtchens im Lande Culturicn.

n g e fucht -

6) Alberti: le Aalsnt llomme, neueste

Ausgabe, dienlich für einen eidgenössischen Jn-
struktor.

7) Mehrere Pfunde Brausepulver
für die Regierungen von Mostindien und Gallonen.

8) Ein Kraftmesser für die Regenten

Mutzopotamicns. Sollte zugleich ein Compaß
und eine Drehscheibe mit in Kauf gegeben

werden können, wäre die Aquisition noch günstiger.

9) Ein Lntoutoas aus Alpaca-Wolle für
Nonsisur lü^tsl.

19) Ein Sonnenmikroscop, um die

Sünden des Bundesrathes in gehöriger Größe zu
observircn für die llnterschrciber einer gewissen

Waadtländer Petition.

11) „Es goldigs Nütcli mit eme länge Beitels

dra" für den Berner Jura.

Feuilleton.
Eiscnbahnbtumc.

Bauer: Mueß-i zwöu Billet ha für mit) und

mi Sau?

Cassier: Dir g'höret i die glichi Klasse.

Nähmet zwöu Billet Dritti!

Aus dem Dampfschiff.

U ruer (verspeist mit Appetit eine Wurst).

Reisender: Schmeckt's Freund, — schmekts?

U r n er: Ich schmöckc nit lang dra, — ich

friß sie grad!



Im Wirthshaus.

Fischer: Muser, gang gieb dc Fische früsches

Wasser bim Brünne.

Muser: (hebt den Deckel von der Bräute):
Es pressirt nid, sie Hand nonig usgsoffe.

Mißverständnis.
(Auf der Nordostbahn.)

Fremder (zum Condnkteur) : Hnolls est ostts
station?

Condnkteur (mißverstehend) : Eui, Abtritt.
Fremder: Comment Afrique, lmdooitlo! II

ms rsponà Làkiigns!

Wie man Zeitung schreibt!

Im Aaraucr Tagblatt, Nr. 15, lesen

wir folgendes soignirte Artikelchen:
„Die Reisenden in der Schweiz erreichten das

verflossene Jahr die hohe Summe von 783,882.
Die Zahl der Zeitungsexcmplare steht noch etwas

darunter, nämlich auf 21,555,785, so daß noch

gegen 4 Millionen mehr geschrieben, als Zeitungen
versandt wurden. Postpakete gab es 6,252,096.
Das ganze zeigt einen enormen Verkehr von 2

Millionen und 500,000 Seelen Bevölkerung."

Noch ein kleines Muster von der nämlichen
Sorte ans der Probe-Nummer der Winter-
th n rer - Zeitu n g :

„Die Regierung soll die Zeitungen von der

Stempelabgabe befreien wollen, wogegen sie ihren
Abonnenten auch den Moniteur für 15 Fr. liefern
soll, was einen Gewinn von 9 Fr. per Abonnement

für sie abwerfen würde. Auf diese Weise

hofft die Regierung den Moniteur in alle Hände

zu bringen, welch' letzterer seinerseits darauf speku-

lirt, daß er viel mehr Annoncen erhalten und den

Personen, die auf mehrere Journale abonnirt sind,
doch nur Ein Mal geben würde, und hicmit die

Einbuße seines so billigen Verkaufs decken könnte."

Der „Anzeiger vom Zürchersce" berichtet seiner^

seits:
„Letzten Freitag Nachts versank vor dem Dorfe

Horgen, das schwer mit Frucht w. beladenc Markt-
schiff des Schitfmann B. von Richtersweil.
Die Schi ff lente von der Fahrt bis Horgen
ermüdet, gedachten etwas auszuruhen, banden daher
das Schiff außerhalb der Tust fest und legten
sich, nachdem sie im nahen Wirthshaus zum Schiff
zu Nacht gegessen hatten, in den Schiffskasten,
aus welchem sie sich dann etwa um 2 Uhr Morgens

mit Mühe vor dem in's Schiff gedrungenen

Wasser auf Brettern retten konnten. Kaum das
eigene Leben gerettet, versank das
Schiff in die Tiefe des Sees "

Ein andermal besser machen!

Mutzopotamische Revision.

Hans: Wie g'falle-dir die Nevisionsartikel?

Peter: Nid übel, bsnngerbar dä über die

landwirthschaftliche Kreditanstalt.

Hans: êJà, dä Artikel isch no nit fertig, es

mneß de no gseit werde, wo die, wo i feuf Johre
z'Kapital zruckzahle müeße, de z'Geld sölle här näh.

Peter: Ja, bim Donner, das isch mir nid

igfalle.

Hans: N dem Artikelschriber o nid!

Mustcr-Annonecn.

Durch unterzeichnetes Bureau wird gesucht: für
einen Geschäftsmann ein Francnzimmer zur sofortigen

Verehlichung mit etwelch verfügbarem
Vermögen, das aber nicht über 36 Jahre alt sein

sollte. (Bund Nr. 27.)

Frauenzimmer, die, ans welchem Grunde es sein

mag, sich gerne vcrhcirathcn würden, dürfen ihre
Verhältnisse mit größtem Vertrauen an die

Expedition des „Bund" unter Chiffre 0. Nr. 18

zur Weiterbeförderung senden. Für guten Erfolg
und Ehrenhaftigkeit wird gesichert.

(Bund Nr. 20.)

Briefkasten. Nickel, ^oooxtê.— Hump ins. Nur immer gesammelt. — B erg wild. Nicht übel! Kommen

Sie wieder, ein Correspondent ans Ihrer berühmten Heimat ist uns willkommen. — Voll cnnopolitancr.
Erhalten und verwendet. — Sämeli. Wiederkommen! — W. H. in L- Laß ruhen! Wenn sie auch leben, sind sie
dennoch todt. — Alter Franzcl. Hast du keine Blnmenlcse von Beispielen beizufügen? Der Artikel würde dadurch
viel pikanter. Avus attsnckons. — Dr. Gri mmbart. Wir gedenken das Thema nächstens mit Gründlichkeit zu
bearbeiten. — Tagblättler in Z. Ihre Musterannonce ist nicht naiv gemeint: sie hat eine Nebenbedeutung zu welcher

uns der Schlüssel fehlt- — Jasser in Vsntrsàr. Wir sind leider keine Jasser. — N. 0. in S. Drop» taràs.

Verlag von Jent L5 Gasmann. — Solothurn. — Druck von I. Gasmann, Sohn.
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